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Alte Stadttore

Valangin NE
Wer von Neuenburg Richtung Val
de Ruz fährt, trifft beim Taleingang
auf das Städtchen Valangin. Bereits
im 13. Jahrhundert wurde es
gegründet, wie viele andere zu Füssen

einer Burg. Aus jener Zeit
stammt auch das Stadttor.
Um 1800 fassten die Einwohner
von Valangin einen Beschluss, der
in der damaligen Zeit alles
andere als selbstverständlich war:
die Hauptstrasse Neuenburg—La
Chaux-de-Fonds sollte nicht mehr
durchs Städtchen, sondern aus-
senherum geführt werden. Dank
diesem klugen Entscheid steht der
Torturm heute noch.
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Alte Stadttore

Laupen BE
Schon seit dem Jahre 930 stand in
der Gegend des heutigen Städtchens

Laupen eine Burg. Die
Schlossherren überwachten von
dort aus die Brücken, welche über
die Saane und die Sense führten —

Flussübergänge, die schon zur
Römerzeit bestanden. Nach und
nach entstand zu Füssen der Burg

ein Städtchen. Im 12. Jahrhundert
erhielt es eine Stadtmauer, und im
Jahre 1275 machte es Rudolf von
Habsburg gar zur Reichsstadt.
Drei Ausgänge führten Richtung
Bern, Freiburg und Murten. Heute
ist nur noch einer erhalten — das

Freiburgtor.
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Alte Stadttore

Hartz GR
Nanz liegt im Vorderrheintal und
trägt stolz die Bezeichnung «Erste
Stadt am Rhein». Von der alten
Stadtmauer ist das Obertor noch
besonders gut erhalten, obschon
es dieses Jahr auch bereits 474
Jahre alt wird. Kurioserweise trägt
es auf der Innenseite die Wappen
Berns und Zürichs. Sie sind aller¬

dings längst nicht so alt: erst 1717

wurden sie angebracht. Die beiden
Wappen am Obertor sollen an die

besonders guten Beziehungen
erinnern, welche Nanz zu Beginn
des 18. Jahrhunderts zu diesen
beiden reformierten Kantonen
unterhalten hat.
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